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Karlsruher Zeitung .

Nr . 289 . Montag , den 18 - Okt . 1819 .

- mra . — Kurheffe ». — Lippe > Detmold . — Würtemberg. — Dänemark. — Fraakreich . (Pari «. Straßdurg . ) — Großdritarr»

«ien. — Italien . — Oestreich . — Preusen . — Rußland . (Warschau.^

B a i e r n.
Das neuste k. baier . allgemeine Jntelligenzblatt ent¬

hält den Personaletal der neuen Gen . Zvlladniimstratiou
und der sämmtlichen derselben untergeordneten Aewter .
Zum Vorstand derselben wurde der Direktor der Finanz -
rirektioa des ehemaligen Jnnkreises , Hr . v . Koch , und
z» Rächen die HH . Freiherr v . Sauer , v. Pettenko -
sen , Siebein und Albert ernannt .

Das Zntelligenzblair des Nbeinkreifes zeigt folgende
eben erschienene Schrift an : „ Beschreibung zweier Mi¬
neralquellen , weiche im kdiiigl . daierischen Rheinkreise ,
im Landkommissariate GermerSheim , im Kantou Can -
del , eine V ' errelstunde von Büchelberg liegen , und un¬
ter drm Namen : Gutenbrunnen und Heilbrun¬
nen , i» der umliegenden Gegend bekannt sind. Von
I . We » d , Apotheker in Candel , 1819 ."

Kurhessen .
Kassel , den 14 . Okt . Gestern ist der Generalma¬

jor »vn OchS , Gesandter am kaiserl . ruff. Hofe , von
Petersburg hier angekommen .

Lippe - Detmold .
In der Bremer Zeitung wird ans diesem Fürsten¬

thum nnrerm 8. d. geschrieben : Am 20 . v. M . haben
sch die Stande von Ritterschaft und Städten des Für -
stenthums Lippe , nach vorgärgiger Anzeige bei der Re¬
gierung , in Meynberg versammelt . Die Veranlassung
soll , wie es im hicslsen Publikum Allgemein verlautet ,
eine für die Stände günstig ausgefallene Verfügung der
hohen Bundesversammlung gewesen s yn . Von dieser
Verfügung und dem Resultat des landständischen Kon¬
vents ist das Nähere uech nicht bekannt geworden ; so
viel aber ist gewiß , daß die Ritterschaft , bei Gelegen¬
heit jener Zusammenkunft , aus die Grundsteuerfreiheit
ihrer aöclichen Güter jezt ohne alle Ausnahme und ohne
alle Entschädigung Verzicht geleistet bat . Dieses Opfer ,
zu,wer I - ir gebracht , wo die hiesige Ritterschaft we¬
gen E ' Naltuig ihrer wesentlichsten Gerechtsame , d . h .
ihrer Virilfiim rien auf den Landtagen , wohl eben keine
Besorgniß mehr , n haben braucht , muß um so edclmü -
thigrr , und im Gegeusaz der neue » landständischen Ver - !

fassungSorkunde , welche gerade auf die , und zwar mit
Recht allgemein verhaßte Steuerfreiheit den neuen erstem
Stand erbauen will , um so glänzender erscheinen. Je¬
ne Begebenheit , für die Sleuerverfassung und Geschichte
des kleinen Landes höchst erfolgreich und merkwürdig ,
wird auch wesentlich dazu dienen , die Berläumder der
Stände zu beschämen und in ihrer Blöße zu zeigen.
Wenige Tage darauf , am a^ Sept . , haben sich die Sieben
aus dem Bauerustande i » der Stadt Lemgo versammelt .
Von dem Iwek und Resultat ihrer Versammlung sff
«och nichts gewisses bekannt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 16. Okt . Ueber die vor einigen

Tagen ( Nr . 28Z) erwähnte FenerSbrnnst zu Mengen
ist nun folgende amtliche Nachricht eingegangen :
„ Ein großer Lheil der Eradt Mengen wurde in kcr
Nacht vom 8 - auf den 9 . d . ein Raub der Flammen .
In dem Mittelpunkte der Stadt , in einer mit Garben
und Odmct gefüllten Scheune , war das Feuer kaum vor
2 Uhr Mv ' gens ausgebrechen , und verbreitete sich bet
einem deftigen Winde aus Südwest mir solcher Schnel¬
ligkeit über die angränzendkn , eng an einander gebau¬
ten Häuser , daß viele Bewohner derselben kaum Zeit
fanden , sich zu retten . Die Zahl der abgebrannt nun »
niedergerisseneN Gebäude beträgt 81, worunter 65 Wohn¬
häuser , iZScheunen uns z Nebengebäude . Das Raths
Haus , die Fruchtschranne , ein Spitalgebäude und die
Apotheke sind unter den abgebrannten . Die Größe drS
ganzen Verlusts kann für jezr noch nicht angegeben wer¬
den , wird aber die ans der Brandsch -rdenversicherungs -
kasse zu vergütende Summe von 61,775 fl . wohl drei¬
mal übersteigen . Indem das Unterzeichnete Oberamt
den zur Hülse hcrbeigeeilten in - und ausländischen Ge ,
meinden im Namen der verungiükten Stadt Mengen für
die bewiesene Theilnahwe und ausgezeichnete Anstren¬
gung zu Löschung des Brandes öffentlich dankt , em¬
pfiehlt eS zugleich die vielen unter den Verunglüktt »
befindlichen ganz armen Familien der Wohllhätt

'
gknr ed¬

ler Menschenfreunde , mir der Versicherung , Laß dis
' eingehenden Beiträge nach dem Willen der Geber gewiss
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senhaft werden vertheilt werde » . Königliches Oberamt ,
Saulgau . " I

Dänemark . I
Kopenhagen , den y . Okt . Das Quarantaine - r

gesez ist geschärft , und alles Landen von Schiffen , sie !
mögen kommen , woher sie wollen , blecht nur unter Be¬
obachtung der vvrgeschriebenrn VorsichrsmaSregeln er¬
laubt , widrigenfalls die Uebrrtrerer hohe Geldstrafen
erlegen müssen . — Am i . d . beendete die in Odensee
angeordnete Kommission zur Untersuchung der Verfer¬
tigung falscher Bankzettel ihr Geschäft , indem auf dem
Ratyhaus das Urtheil über Zz dieser industridsen Per¬sonen öffentlich vor einer zahlreichen Menge Zuhörer ver¬
lesen wurde . Die meisten Personen sind vom Banern - '
stände . Von denselben wurden 11 der Ehre , Lebens
und Guts , 24 der Hand verlustig , 7 zu ein - und,drei¬
jähriger Strafe im VerbesserungShavse , 7 zur Strafe
auf Wasser und Bros verurtheilt , und 4 ioSgesprcchen .- Cs ist der Baren v . Gersdorff , der hier anr 2 . d .
auf öffentlichem Markrpla ; nach dem Polizei .- Lieutenant
Pvlemann geschossen , nnd in Folge dessen verhaftet wor¬den . Die Veranlassung zu dieser auffallenden That ist
Nicht bekannt geworden.

Fr « n krekch
Paris , den -14 . Okt . Der König hat gestern

'

Nachmittags das Konseit der Minister p̂räsidirt , dem
auch der Kriegömiriistcr , MarschaU Gouvion ^St . -Cyr ,wieder beiwohnte . Nachher machte er «inen Besuch bei
der Frau Herzogin von Berry . Vormittags hattenSe . Maj . Ihrem nach Petersburg bestimmten Ge¬
sandten , Grafen de la Ferronays , die Abschiedsaudienz
ertheilc .

Der oben erwähnte - Gesandte hatTZZ . ooo Fr . an Werth
.Auf einem Schiff verloren , welches beim Auslaufen aus
Havre vor kurzem untergieng . Er hatte sich den Werth
bei einer Affekuranzgeseüschaft versichern lassen .

Man spricht nun von der Errichtung dreier neuer
Ministerien : des öffentlichen Unterrichts , des Schatzes
Und der Kriegsverwaltung .

Bei Uebersendung der - königl . Verordnung vom 6 .
d > , welche die Ausfuhr des Getreides mit den in den
Gesetzen vom 2 . Dez . 1814 und 16 . Zul . . iFiy verfüg¬
te » Einschränkungen erlaubt , hat der Minister des In¬
nern ein Ausschreiben an die Präfekten erlassen , worin

-derselbe die Beweggründe der Verordnung entwickelt und
die nbkhigen Erläuterungen ertlreilt . Zur Ausführung
des Getreides ist kein Erlaubnißschein von den Behörden
uvkdwend 'g ; es ist hinlänglich , daß man sich im La¬
gerhaus des Hafens oder im Landbüreau des Orts mel¬
de , wo . dis Ausfuhr statt , haben soll u . s . w .

Der heurige Moniteur macht eine königl . Verord¬
nung vom 12 . d . .bekannt, -wodurch das Äaklkollegium
des Cherdepartement für den Ar . .:Okt . zur Wahl eines
Dcpukirken aa die Stelle des , ver .stsrbeneu Barons An¬
gler zusammenberufen wird .

Der kaiserl . russ . Gesandtezu MadM ^ , v . Tatischeff ,
ist gestern Morgens hier angekvmmm »

Der Hr . Baron v. Mackau , sagt die heutige H«,
zette de France , der vor kurzem von dem Könige zum
SckiffSkapitän ernannt worden , ist am Z. d. von Lo-
rienr nach dem Senegal unter Segel gegangen ; dik-
ser junge Offizier hat eine Sendung von der höchsten
Wichtigkeit .

Der Marechal de Camp , Graf Dauger , Bruder
des Generals gleichen Namens , der zu Mitau die kön.
Leibwache kommandirte , ist am 27 . v . M . zu Menne ,
val , iw. Euredkpartement , gestorben .

Die Regwrung hat das Hotel Wagram gekauft ,
um die Kanzleien des Ministeriums deö Junen , dahin
zu verlegen .

Zu St . Etienne du BoiS ist kürzlich ein alter Den ,
deer , Namens Hurlin , im 114 . Jahre seines AlrerS ,
gestorben .

Gestern standen die zu z v . h. konsvlkdirtr « Fond «
zu 69 ; ^ , nud die Bankaktien zu 1465 Fr .

In der allgemeinen Zeitung liest man folgendes au -
Paris vom 8 > d . : Heute verbreitet sich das Gerücht ,
daß die projekcirte Veränderung im Ministerium , wo¬
von seit 8 Tagen so viel gesprochen wird , und die auch
alle unsere Zeirungen beschäftigt , nicht statt haben , und
daß das Personal der Minister dasselbe bleiben werde , wie
bisher . Es sollen , wie man angieöt , unter den Ministern
Konferenzen statt gehabt haben , in denen sie sich gegen¬
seitig erklärt , und über ihr System berarhen habe«;
die Folge davon war , wie es heißt , daß man uberein -
gekommen ist , sich an die Spitze der konstitutionellen
Partei zu stelle » , und mit derselben gemeinschaftliche
Sache zu machen . Graf Decazes soll selbst der Urhe¬
ber dieses Vorschlages gewesen sevn , und der König
denselben genehmigt haben . Man bemerkt auch wirk¬
lich wieder Zutrauen in de » kommerziellen Verhandlun¬
gen und besvrrbers auf der Börse . Die Renten sind
neuerdings im Steigen . Es werden demzufolge auch
in der Administration mehrere wichtige Veränderungen
erwartet . Dies .ist heute die Ansicht der Dinge . Seit
8 Tagen arbeitet der Marquis Deffolles täglich mit dem
König .

Straßburg , den 16 . Okt . In unserer heutige«
Zeitung liest marm Es defi .- dnr sich seit einiger Zelts »
viele vornehme Fremde hier , daß in mehreren der ersten
Gasthäuser beinahe kein Unterkommen ist . Besonder -
halten sich viele Bewohner der nördlichen Gegenden hier
ans , und erinnern uns an die Zeit , woStraßburgund
das Msaß ein Lieblingsaufenthalt der Kurländer , Rus¬
sen , Polen und Schweden war . — Im ganzen Elsaß
übertrift die Weinlese , mir AnSnahme einiger Kantone ,
die der Hagel traf , die Hvftiungen , zu welchen die herr¬
liche Witterung dieses Jahres uns berechtigte . Ein er¬
wünschter Regen , der kurz vor dem Herbste fiel , hat
Fülle und Güte entschieden . In lezterer Rüksicht weicht
der heurige Wein jenem des Kometen von i8n nicht . In
mehrerenGegenden im ObrerHein fängt der Herbsterstdiv
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se Woche an ; vom Preise laßt sich daher noch nicht sprechen.
So groß moeffen auch der Ueberfluß ist , und so sehr die,
dem öffentlichen Schaz noch unentbehrlichen Auflagen
den Handel beschränken mögen , so ist zu erwarten , daß
die vvrrrefliche Qualität die Wage halten , und beide ,
Käufer und Verkäufer , zufrieden sryn werden . So
«erden wir denn hoffentlich diesem herrlichen Produkt
die Wiederkehr jenes Lebens im Handel und Wandel
verdanken , das dem aus Bedüfniß und Pflicht arbeit¬
samen wackern Elsässer nur die Gewalt der Umstände
raube» konnte .

Großbritannien .
London , den y . Okt . Gestern wählten die Alder -

nians aus den ihnen zur Lord - Mayors - Würde für künf¬
tiges Jahr vvrqeschlagene » Kandidaten den Hrn . Bryd -
geS , der bekanntlich in der Wahlversammlung die
meisten Stimmen hatte .

Unsere Radicalreformatoren , welche die Versamm¬
lungen von Spafield und Smirhfield geleitet haben ,
sind in diesem Augenblicke wieder in Bewegung , um ei¬
ne neue Versammlung zusammen zu berufen .

Die Einschiffung der Schweizer Emigranten , welche
sich in Brasilien niederiassen , hat vor einigen Tagen zu
Gravrsand begonnen . Ihre Anzahl beträgt isyo , wo¬
von sich 460 an Bord der Urania , 240 auf derDaph -
«e , und Zoo auf den Two CarhenneS befinden .

Der Tod des Gen . Gouverneurs von Canada , Her¬
zogs von Richemond , bestätigt sich . Er starb an den
Folgen eines mehrere Monate vorher erhaltenen Bisses
eines wüthenden Fuchses .

Italien .
Nachrichten ans Neapel vom 22 . Sept . zufolge , ver¬

ordnet ein vom Ministerium der G .eneraipolizei publizir -
tes Edikt , daß die für das Jahr iZry erhaltene Erlaub -
mß , Waffe » zu tragen , mit dem 1 . Jänner 1820 aus¬
ser Kraft trete . Di . Jagdliebhaber müssen sich des¬
halb um neue E - laubnißschelne bewerbe » . Von dem
Verbot , Waffen zu kragen , sind bloß die Waldwächter ,
die vom Oberstjägeramt abhängigen Individuen und ei,
tilge andere , deren Dienst das Waffentragen mit sich
bringt , ausgenommen .

Ein Brief aus Rom in einem Pariser Blatte giebt
einige Nachrichten von den Gliedern der Bonaparre ' schen
Familie , welche gegenwärrig in Italien leben . Lucian
legt in Ruffinella bei Frascati . dem alten Tusculum ,
die lezte Feile au seine beiden Heldengedichte : Die Cyr -
neide und Karl der Große . Er laßt auf diesem klassi¬
schen Boden mehrere Nachgrabungen machen . durch wel ,
che die Vis msculsna , die Ruinen zweier Theater und
eines großen Fischbehälters aufgedekt worden sind. Auch
der Kardinal Fesch har sich ganz den Künsten und Wis¬
senschaften ergeben . Louis Bonaparte weiht seine Jett
der Erziehung seines Sohnes ; die Fürstin Borghese hat
einen Kreis von Fremden , besonders Engländern , um
sich versammelt .

Der Räuberanführer Trvmberta hat sich mit zwei

seiner Gefährte » freiwillig den päbstlichen Behörde ^
überliefert . Ein anderer , Spirotto , wurde mir Hülfe
eines seiner Spießgesellen getödtet , welche leztere da¬
für Amnestie , und die verheißene Belohnung von Zsa
Scudi erhielt . Beide waren von Sonnino gebürtig .

O e s t r e i ch .
Wien , den 11. Okt . Am 7. d . in der Nacht starb

zn Brünn , plözlich vom Schlagflusse getroffen , Johann
Graf von Kleuau , Freiherr von Janrrvwitz , kommandi -
render General in Mähren und Schlesien . Es war im
Jahre 17ZZ zu Beuatek in Böhmen gebohren . 47 Jah¬
re seines Lebens waren dem Dienste deS Thrones und ,
des Vaterlandes geweiht .

Preussen .
Hamburger und Nürnberger Zeitungen melden au ?

Berlin vom y . d . : Der De . Förster ist seines Lehramt »
an der kdnigl . Militärschule zu Berlin entlassen , eben
so der Doktor und Professor der Theologie de Wette de »
feinigen an der dasigen Universität . — Bei dem Buch¬
händler Dümmler zu Berlin ist eine bedeutende Anzahl
von Exemplaren der Gdrreö ' schen Schrift : „ Deutsch¬
land und die Revolution " , vvrgesunden , und in Be¬
schlag genommen worden .

Nürnberger Zeitungen melden .noch folgendes au »
Berlin vom io . d . : Es heißt , daß die MaSregeln ,
welche die mecklenburgische Regierung wegen der Geld¬
sammlung für die Familie Jahn , in Bezug auf die dort
bestehende Verordnung hinsichtlich der Abstellung der
Bettelei , ergriffen hat , auch von Seite der preuß . Re¬
gierung eintreten werde . Jahn hat übrigens , wie e»
heißt , den einem Geldsammler von einem Franzosen zu¬
gesandten Geldbeitrag seiner Frau anzunehmen untersagt ^
da es mit seiner Deutschbeit unverträglich sey , von ei¬
nem Franzosen , wegen seines unauslöschlichen Franzos
sendasseS, eine Geldunterstützunganzunehmen . — Wie
man vernimmt , soll das Theatergebäude bis zur
nächsten Karnavalszeit gänzlich beendigt seyn. Zu je¬
ner Zeit wirb der Großfürst Nikolaus mit seiner Gemah¬
lin Alerejewna einen Besuch bei dem hiesigen Hofe ab»
statten , und man vermuthet , daß auch der Kaiser
Alexander alsdann hier eintreffen werde . Ein Theil der
Gemälde , welche die Sale des Theaters zieren sollen ,
ist bereits volleudet , und die damit beschäftigten Ma¬
ler sind angewiesen , ihre Kunstwerke mit Ablauf Dezem¬
bers zu beendigen .

Auch zu Königsberg sind einige Unordnungen gegen
die Israeliten durch Einwerfen der Fenster rc . vorge ,
fallen .

Rußland .
Warschau , den 4 . Oktober . Der Kaiser , unser

König , ist gestern Abends im höchsten Wohlsepn hier
eingetroffen .
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SuSzug auS de » Karlsruher WitterungS,Kesbachtungen ,

17 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupr .
Morgens L8
Mittags Zz
Nachts Zio

27 Zoll y Linien
27 Zoll y/js Linien
27 Zoll y ?, Linien

Zrr Grad über s
7/0 Grad über 0
5, °

« Grad über 0

74 Grad
64 Grad
72 Grad

Nord
Nordost
Nordvst

Reqe » , trüb
trüb
trüb , kübl

« heatrr - Anzeige .
Dienstag » den iy . Okt . : Die jähzornige Frau , Lust¬

spiel in r Akt. Hierauf : Der Ehekontrakt , Lustspiel
in i Akt. Zum Beschluß : Nur er will ßp rechen , Lust¬
spiel in r Akt.

Kalender - Anzeige .
Der Lahrer hinkende Bote für das Jahr 1820

hat nun die Presse verlassen , und wird unverzüglich ver¬
sendet . Er enthält unter anderm wiederum die Fortsetzung
der Reisedeschreibung , nebst der ? ten Lieferung der Karle ,
«velche sich an die vormjährige anschließt , und Schaffhau¬
sen noch berührt .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Bei dem in der
Rächt vom 2r . auf den 22. Jan . d. I . in dem hiesigen Leih¬
haus « verübten Einbruch wurde unter den bereits bekannt ge -
« achten Effekten auch ein Borstekring , welcher rings herum mit
2§ ganz weißen und reinen Brillanten besezl , innerhalb durch
das Tragen desselben etwas abgenuzt ist , und 5 1/4 Carat
wiegt , entwendet . Indem man diese « nachträglich zur früher »
Bekanntmachung andurch zur öffentlichen Kenntmß bringt , er¬
sucht man zugleich sämmtliche Behörden , im Entftehungssall den
verdächtigen Besitzer desselben zu arreiiren , den Ring in ge¬
richtliche Verwahrung zu nehmen , und unterzeichnet «» Stelle
hiervon Kemnnjß zu geben .

Karlsruhe , den 6. Okt . i8iy .
Großherzogliches Stadtamt .

Rastatt . sWirthshaus - Versteigerung zu Hü¬
gel s h e i m . ) Der Hirschwirkh Ludwig Huber von Hügels¬
heim ist gesonnen , sein bisheriges Etablissement zu ändern ,
vnd läßt daher seine in Hügelsheim an der sehr frequrulen
Mheiastraße liegende zweistöckige Behausung , mit der Gchild-
gerechkigkeit zum goldenen Hirsch , nebst allen zur Wirtschaft
gehörigen Gerätschaften , worunter sich auch 3?o Ohm neue
ganz i» Eisen gebundene Fässer befinden , sodann Scheuer ,
mehrere Stallungen , groß « Hofraith und 7 Bill , daran stoßen¬
de Aecker, so wie einen großen Wagen und 4 zum Gulführen
bestimmte Pferde , Mitwoch , den 27 . diese » Monats , Nachmit¬
tag « um 2 Uhr , im Haus « selbst , unter den daselbst bekannt
gemacht werdenden annehmlichen Bedingungen , öffentlich als
Eigenthum , unter Ratifikationsvorbehalr , jedoch mit dem Be¬
merken versteigern , daß , wenn da« Objekt den durch Sach¬
verständige gemachten Anschlag erreicht haben wird , es den
nämlichcn Tag dem Leztbietenden ohne weitere zugeschlagen
« erde» wird , und sogleich » „ getreten werden kann .

Hierbei wird noch bemerkt , daß dieses H '.uS bedeutende
Luk ehr von Güteifuhrleuten hat .

Auswärtige Steigerer müssen sich über ihre Fähigkeilen we¬
gen Zahlung , als wegen bürg «»lich«r Annahme , hinlänglich
«uSwieisen können .

Rastatt , den 4 . Okt . 1819.

.Gro-Httiogliches Amtsrevisorat .

, Eimrldiagen . fPacht - Antrag . ) Unterzeichneter
1 ist willens , sein eine Stunde von hier an der Landstraße sie.
> hendes Gastwirthshaus zum Rißle aus der Brüttchen , »eist

den dazu gehörigen Gütern von ungefähr n Juchertea , beste¬
hend in Acker , Wiesen und Reben , nebst einem an dem Hast
gelegenen Gemütsarten , auf den i . November , Vormittags ,
dahier bei ihm im Ochsen , auf z Jahre , bei öffentlicher Stei¬
gerung , an den Meistbietenden zu verpachten . Auswärtige
Eteigerungslustige wollen sich mit obrigkeitlichen Vermögens -
zeugnlfsen versehen , widrigenfalls sie bei der Steigerung nicht
zugelaffen werden .

Pachtbedingnisse können dahier b - i mir täglich eingesetzt»,
so wie auch den Pachtlustizen von hier aus die dazu gehörigen
Güter zur Besichiizuag vorgewiesen « erden »

Eimeldiogen , den 7. Okt . tSiy .
Johann Wilhelm Roth ,

zum Ochsen.

Lchera . sfBorladung » ) Mathias Liebe ! von EaS -
bachried , Georg Schnurr von Otteshöfcn , Amon Bruder
von Obersasbach urd Georg Braun von Furschcnbach , wel¬
che bei der lezten Ziehung für da « Jahr l8ly vom Lose j»
Soldaten bestimmt wurden , aber abwesend sind , werden ass«
geforderl , dinueN vier Wachen , bei Vermeidung der gesezli-
chen Rachtheile , zur Erfüllung ihrer Pflicht bei hiesigem Ami »
zu erscheinen.

Achern , den n . Okt . 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .
Emmeadingen . fVorladuvg . ) Der zur Konsrrix-

tion tür I8iy gehörige abwesend « Georg Jak . Heintzmaan
von Nimb, -,z wird aufgeforderk , sich innerhalb 6 Wochen da¬
hier zu stellen , oder es wirs nach der Landeskonstilmion gege »
ihn verfahren werden .

Emmeadingen , den 6. Okt . 1819.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Ettlingen . fLekschsllenbeitr - Erklärung
Da der durch öffentliche Blätter vorgeladene Franz Joseph
Ehrl « , von hier , der voriges Jahr ergangenen Ladung ° d»-
geachtet nicht erschien , so wir » er hiermit für verschollen er¬
klärt . Welche« andurch zur öffentlichen Kenntniß grbracht wild»

Ettlingen , den 7 . Okt . 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Karlsruhe . fGesuch eines Etablissement »
in h iefiger Residenzstadt .) Ein in mehreren Fächer»
der Handlung wohl erfahrner Mann wünscht in hüfiaer R«fi-
denzstadt in ein bereiis etablirte « solides Handlungshaus alS
Affvg -e eintreten zu können .

Ausser seinen Kenntnissen und Tbatlzkeit , ist er im Stan¬
de , ein nicht unbedeutendes Kapial zu bringen .

Diejenigen , so hieraus resieklirc » , belieben ihre Briefe 0»
das diesige Aeitungs - Komptoir mit den Buchstaben Z-, L , z«
Beförderung abjugede »^
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